
Donnerstag, 11. Mai 2017, 19.30 Uhr, Joseph-Joachim-Konzertsaal

Auftakt mit Freunden
Antrittskonzert Prof. Gottlieb Wallisch





Programm

Johann 
Sebastian Bach

(1658-1750)

Franz Schubert
(1797-1828)

Paul Juon
(1872-1940)

Johannes Brahms
(1833-1897)

Partita Nr. 1 B-Dur BWV 825

	 1. Präludium
	 2. Allemande
	 3. Corrente
	 4. Sarabande
	 5. Menuet I
	 6. Menuet II 
	 7. Giga

Drei Klavierstücke D 946

	 1. Allegro assai
	 2. Allegretto
	 3. Allegro

Gottlieb Wallisch, Klavier

--- PAUSE ---

Trio-Miniaturen op. 17 

Trio für Klarinette, Klavier und Violoncello
	
	 1. Allegro
	 2. Adagio
	 3. Andante grazioso – Trio	
	 4. Allegro

Blaz Šparovec, Klarinette
Mischa Meyer, Violoncello
Gottlieb Wallisch, Klavier



Gottlieb Wallisch | Klavier

Gottlieb Wallisch studierte an der Wiener Musikhochschule bei Heinz Medjimorec, der 
Universität der Künste Berlin bei Pascal Devoyon und nahm an Meisterkursen von Oleg 
Maisenberg und Dimitrij Bashkirov teil. Er ist Preisträger zahlreicher Wettbewerbe, darunter 
der Erste Preis sowie der Grand Prix Ivo Pogorelich des Stravinsky Awards (USA). Zudem  
war er Finalist des Concours Reine Elisabeth in Brüssel 1999 sowie des XXI. Concours 
Clara Haskil 2005. Er konzertierte mit führenden Orchestern, u. a. den Wiener 
Philharmonikern, dem Gustav Mahler Jugendorchester, dem Royal Liverpool Philharmonic, 
der Camerata Salzburg oder den Festival Strings Lucerne unter Dirigenten wie Giuseppe 
Sinopoli, Sir Neville Marriner, Dennis Russell Davies, Kirill Petrenko, Christopher Hogwood, 
Martin Haselböck, Bruno Weil, Louis Langrée und Lord Yehudi Menuhin.
Zahlreiche Tourneen führten ihn in die USA (Carnegie Hall), nach Großbritannien (Wigmore 
Hall, Queen Elizabeth-Hall), Japan, China, Spanien, Südamerika, in den Mittleren Osten, 
nach Afrika und in weitere europäische Staaten. Gottlieb Wallisch war Gast bei 
bedeutenden Festivals und Konzertsälen wie dem Lucerne Festival, Klavierfestival Ruhr, 
Schubertiade Schwarzenberg, Tonhalle Zürich, Musikverein Wien, Wigmore Hall London, 
Singapore Arts Festival, Salzburger Festspiele oder der Kölner Philharmonie. Zahlreiche 
CD-Einspielungen für Labels wie LINN records, alpha-music, Deutsche Grammophon u. a. 
Seit 2010 leitete er eine Klavierklasse an der Haute École de Musique de Genève, 2013 
war er als Gastprofessor an der Franz-Liszt-Musikakademie in Budapest tätig. 2016 folgte 
er einem Ruf auf eine Professur an die Universität der Künste Berlin. Anfang 2012 wurde 
er in die Liste der Steinway Artists aufgenommen.
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Blaz Šparovec | Klarinette

Blaz Šparovec, geboren 1994, studierte zunächst am Konservatorium für Musik und Ballett 
in Ljubljana bei Andrej Zupan, bevor er an die Universität der Künste Berlin zu François 
Benda wechselte. Für seine ausgezeichnete Studienleistungen erhielt er Škerjanleva-Preis 
und den DAAD-Preis. Seit 2015 ist er Solo-Klarinettist im Gürzenich-Orchester Köln.
Als Solist und Kammermusiker errang Šparovec bei nationalen Wettbewerben vier goldene 
Preise, gleich sieben Mal wurde er international mit einem Ersten Preis ausgezeichnet. Er 
vertrat Slowenien 2012 beim Wettbewerb Eurovision Young Musicians in Wien, ein Jahr 
zuvor bekam er einen Sonderpreis beim Internationalen Radiowettbewerb Concertino 
Prag. 2014 gewann Blaz Šparovec den Ersten Preis beim hülsta woodwinds Wettbewerb 
und den Ersten Preis, als auch den Publikumspreis beim Aeolus Bläserwettbewerb.
Blaz Šparovec gab als Solist Konzerte mit der Slowenischen Nationalphilharmonie, den 
Düsseldorfer Symphonikern, dem Göttinger Symphonieorchester, dem Symphonieorchester 
RTV Slowenien u. a. Er gibt Kammerkonzerte in ganz Europa und Asien und ist regelmäßig 
Gast bei verschiedenen Festivals. Er arbeitete mit jungen slowenischen Komponisten und 
nahm für den Slowenischen Rundfunk auf. In 2014 erschien seine Debut-CD Enter Clarinet.
Als Gast spielte er in zahlreichen Orchestern wie der Staatskapelle Dresden, dem WDR 
Symphonieorchester, den Düsseldorfer Symphoniker, dem Beethoven-Orchester Bonn usw.
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Mischa Meyer | Violoncello

Der 1983 in Baden-Baden gebore-
ne Sohn einer Musikerfamilie wurde 
2007 mit dem Preis des Deutschen 
Musikwettbewerbs ausgezeichnet und 
gehört zu den vielseitigsten Talenten 
seiner Generation.
1996 begann er, zunächst als Jung-
student, sein Studium bei Prof. Martin 
Ostertag,  2004 wechselte er an die 
Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
Berlin, wo er bei Prof. David Geringas 
und im Anschluss bei Prof. Peter Bruns 
sein Konzertexamen absolvierte.
Als vielseitiger Kammermusiker ge-
fragt, interessiert er sich insbesondere 
für Alte Musik sowie die Musik des 
20./21. Jahrhunderts. Er ist Mitglied 
des Fontane Quartetts. Wichtige Im-
pulse erhielt er bei der Zusammenar-
beit mit Jörg-Wolfgang Jahn und Pa-
mela Frank. 
Neben dem Gewinn des Deutschen 
Musikwettbewerbs ist er u.a. Preisträ-

ger des Internationalen Johannes Brahms-Wettbewerbes in Pörtschach/Österreich, des In-
ternationalen David-Popper-Wettbewerbs in Várpalota/Ungarn (jeweils 1.Preis), des Wett-
bewerbs des Bundes deutscher Industrie, und Träger des “Stenebrüggen”-Preises der Stadt 
Baden-Baden. Beim Grand Prix Emanuel Feuermann 2006 erhielt er einen Sonderpreis für 
die beste Interpretation des Pflichtstückes von Volker David Kirchner.
Mischa Meyer ergänzte sein Studium durch Meisterkurse, u. a. bei Janos Starker, Wolfgang 
Boettcher und Lynn Harrell, besondere Anregungen gaben ihm Steven Isserlis und Gustav 
Rivinius. Wichtig war auch die Begegnung mit Seiji Ozawa, mit dem er bei dessen Kammer-
musikkurs in Blonay/Schweiz zusammenarbeitete.
Solistisch trat Mischa Meyer u. a. mit der Augsburger Philharmonie, dem Kyoto-Kammeror-
chester, der Polnischen Kammerphilharmonie, der Baden-Badener Philharmonie, der Sinfo-
nietta München, dem Brandenburgischen Staatsorchester Frankfurt/Oder, dem RSB Berlin 
und dem DSO Berlin auf.
Zur Saison 2007/08 wurde er vom Deutschen Symphonie-Orchester Berlin auf die Position 
des Solo-Cellisten berufen.
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Samstag, 20. Mai 2017, 19.30 Uhr, Joseph-Joachim-Konzertsaal, Eintritt: 12, erm. 8 Euro
Abschlusskonzert: Große Kammermusik

Viele Professoren auf einer Bühne und zwei herausragende Werke der Kammermusiklitera-
tur – das ist der festliche Ausklang von crescendo2017!
Enescus Streichoktett op. 7 gilt als Geniestreich des damals erst 19-jährigen Komponisten. 
Auf ganz eigene Art entführt uns das monumentale Kammermusikwerk in das Paris des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts. Damit kontrastiert Mendelssohn Bartholdys Oktett op. 20 
in der Bearbeitung für Streichquartett und Klavier zu vier Händen – eines der bedeutends-
ten Frühwerke überhaupt, das der junge Komponist im Alter von nur 16 Jahren schuf. Exzel-
lent besetzt mit unseren Professoren und den künstlerischen Leitern Markus Groh und Kon-
stantin Heidrich setzen wir so einen fulminanten Schlusspunkt unter unser Musikfestival.

George Enescu: Streichoktett op. 7
Felix Mendelssohn Bartholdy: Oktett Es-Dur op. 20 (bearb. für Streichquartett und Klavier 
vierhändig)

Nora Chastain, Erika Geldsetzer, Latica Honda-Rosenberg, 
Mark Gothoni, Anthea Kreston, Violine 
Hans-Joachim Greiner, Hartmut Rohde, Timothy Summers, Viola
Konstantin Heidrich, Jens Peter Maintz, Violoncello 
Markus Groh, Sarah Tysman, Klavier

Auf ein Glas Wein und eine Begegnung mit den Künstlern
vor und nach den Konzerten im Joseph‘s – hier im Erdgeschoss.

Joseph‘s – Cafeteria in der UdK Berlin
Bundesallee 1-12, 10719 Berlin
Öffnungszeiten während crescendo: Mo-So, 9-22.30 Uhr

Veranstaltungshinweise
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www.udk-berlin.de/crescendo
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Wir freuen uns, erstmalig die meisten Veranstaltungen von crescendo2017 zu freiem Eintritt an-
bieten zu können. Trotzdem entstehen natürlich Kosten bei der Produktion eines zweiwöchigen 
Festivals. Daher bitten wir Sie herzlich um Ihre Spende. Zu diesem Zweck finden Sie am Ausgang 
des Konzertsaals eine Spendenbox oder unten stehende Kontoverbindung.
Damit würdigen Sie nicht nur das Engagement aller Künstlerinnen und Künstler, die ohne Ho-
norar auftreten, sondern fördern auch die Präsentation unserer künsterlischen Arbeit in der 
Zukunft. Herzlichen Dank!

Spendenkonto
Technische Universität Berlin, Hinweis „UdK Bln“
IBAN: DE04 1001 0010 0001 5581 06
BIC: PBNKDEFF
Verwendungszweck: crescendo

Spende

Spannendes, Unerwartetes und Wissenswertes zum Uni-Alltag, Hintergrundinfos zu unseren 
Studierenden und Professoren sowie News und Konzerttipps aus der Fakultät Musik 
präsentieren wir tagesaktuell auf www.facebook.de/udk.musik

Wenn Sie regelmäßig über ausgewählte Veranstaltungen der Fakultät Musik informiert 
werden möchten, können Sie unseren E-Mail-Newsletter abonnieren, der ein bis zwei Mal 
monatlich Informationen zu den interessantesten Konzerten direkt in Ihr E-Mail-Postfach 
liefert. Infos und Anmeldung unter www.udk-berlin.de/musik-newsletter

Newsletter und Social Media


